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Triptychon Spielbank



Novártes

zu dem gleichnamigen Bild von 

Carina Arte








19.10.2000

„7“
‚Rien ne va plus!‘

Doch: Einmal noch

In der linken Jackentasche

findet sich ein letzter Chip

Alles and’re ist verspielt

Auf die Sieben

weggeschaut

Abergläubisch sind wir nicht

‚Drei Mal Schwarzer Kater‘

Und: Schon hat es doch gewirkt

hundert – sechsunddreißig Mal!

Mensch, das ist verrückt!



*

Dann setzt aus reinen Spielertrieben

er alle Zahlen – bis auf sieben



*

Klar: 

Das wird nur Nullrunde

Gewinnberauscht

wollte er das

aus purer Freude

nur zum Spaß

er scherzt und lauscht

vom Glück getrieben

die Kugel rollt

herrlicher Klang

läuft aus

fällt ein

und trifft:

die Sieben!

...

hundert –

sechs-

und-

dreißig

Mal

‚Rien

ne

va 

plus‘!

II. Kalkül

Konzentriert der deutsche Konsul

Protzig setzt der junge Russe

Ganz vertieft die kühle Blonde

Seltsam:

Aller Trachten hier

liegt in der vereinten Gier

Wie sie raffen, wie sie schieben

Und so wechseln die Jetons

einen dumpfen Abend lang

bis sie säuberlich geschichtet

beim Gewinner – bei der Bank

III. „Vampine“








20.10.2000

Kokett betritt die Szenerie

Christine

der Vamp aus Sans-Souci

Die Herren: ernst, vertieft, seriös

verhext ihr Blick mit einem Mal

verlier’n die Haltung, sind nervös

Und schon beherrscht sie das Lokal

Sie schaut, sie mustert, sie wägt ab

wen wird sie heut‘ zum Opfer wählen?

Wer darf zum ‚Glücklichen‘ sich zählen?

Wen schleppt sie heute wieder ab?

Die Männer buhlen wie die Affen

Und zu würdelosen Laffen

dieses Weib sie degradiert

schon borgt sie sich ganz ungeniert

zwei Jetons, sie setzt: Verliert

Verweg’nes Lächeln zahlt zurück

‚Beim Spielen hab‘ ich halt kein Glück ...‘







